
Ä-K21-231 Jetzt Zukunft gestalten: Bildung und Wissenschaft

Antragsteller*in: LAG Kinder, Jugend und Familie
Beschlussdatum: 04.01.2024

Änderungsantrag zu WP-4

In Zeile 58:
Wir wollen dem Kitapersonal mehr Zeit für Aus- und Fortbildungen, für Qualitäts- und Konzeptarbeit
und die Vor- und Nachbereitung geben. Wir wollen ein Kind-Pädagog*innen-Verhältnis von 1:3 für
Kinder unter drei Jahren und 1:7 für ältere Kinder ermöglichen. Ab dem ersten Kita-Jahr sollen Kinder
durch multiprofessionelle Fachkräfte unterstützt werden und eine flächendeckende Sprachförderung
möglich sein.

Mehr Zeit der Erzieher*innen für jedes einzelne Kind ist eine wichtige Voraussetzung, damit Kitas ihren
Bildungsauftrag erfüllen können. Das sorgt für soziale Gerechtigkeit sowie für gute
Arbeitsbedingungen und beugt Überlastung vor. Wir haben in den vergangenen Jahren sehr viele
zusätzliche Erzieher*innen in die Kitas gebracht, die Fachkraft-Kind-Relation stetig verbessert und
sind jetzt bei einem Personalschlüssel von 1: 10 für die Drei- bis Sechsjährigen und (ab 1.8.2024) von
1:4 für die Unter-Dreijährigen. In einem nächsten Schritt wollen wir zunächst die Leitungsfreistellung
für Kitas ausweiten und dann weitere Schritte bei der Verbesserung der Personalschlüssel gehen.
Dabei sollen auch die Horte einbezogen werden. Wir wollen außerdem einen verbindlichen
Personalschlüssel, der die Zeiten für Urlaub, Fortbildung, Krankheit und Elternarbeit einbezieht.

50. LANDESDELEGIERTENKONFERENZ 
20./21. Januar 2024 Potsdam
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